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Wie Zlettrath
(Fortsetzung.)

Er liebt mich mehr wie Sie. Sie lie-

ben sich selbst nur, können von Ihrem Haß

nicht lassen, mir zu Liebe. Jch verlasse

Sie-, weil Sie so denken, denn nicht er,

noch ich können unter Ihren Augen leben!

Willst Du in meine Rache hinein hei-

rathen. Jch denke, Du kennst min)?
Jchienne Sie! was wollen Sie damit

feigen?

Daß ich einen Dolch habe und feinen

Menschen fürchte.

Und ich fürchte keinen Dolch!

Dein Glück, daß wir in Paris sind,
rief Der Alte mit einem fürchterlichen ’lick

und schlug mit der gehallten Faust aus die

Marmorplatte des Kantins, daß es im wei-
ten Zimmer hallte.

Ein wenig erblaßte Ginevra. Sie sah

ihren Vater an, der wie ein fürchterliches
Gespenst ihr erschien. I

Treiben Sie es so weit, sprach sie, da-

tnit ich mit vollem Rechte den Vater hassen
l'aim, denn weil ich Jhre Tochter bin, habe

ich wohl nichts auf der Welt zu erwarten,

als meinen Tod in Unschuld. —- Jch danke

Ihnen- dies Wort hat mich sicher gemacht.

Der letzte Liebesfunken für meinen Erzeuger

ist nun erstickt in meinem ‚bergen.
Ginevra wollte einen höheren Helden-

mitth behaupten, als sie beim}. Sie nahm

ihre Harfe ans Dem Winkel nnd versuchte

ein Lied zu spielen. Aber wild rührte sie

XIX. Jahrg.

——-L 

die Saiten nnd ihre Brust hatte leisten Athent

zum Gesang. Dröhnend stieß sie die Harfe

in den Winkel zurück, rang die Hände,

Thränen brachen aus ihren Augen. Lieber

SBater! rief sie, ich bitte, sagen Sie, ist
dies Alles ein fürchterlicher garstiger Traum?

Sie wollte ihn umarmen, er stieß sie

mit Widerwillen von sich.

O sehen Sie, Mutter! rief Ginevra

weinend, den Mann liebten Sie, von dem-

konnten Sie sich Zärtlichkeit gefallen lassen,

arme, arme beklagenswerthe Fraut ja, ich

verlasse Sie auch, denn Sie sind einem

Manne vermählt, dessen Grundsätze ich ver-

abscheue; ich verabscheue mein Vaterland

und alle Korsen. Weil ich eine Korsin bin,

bin ich Dem Unglück geweihte Sie verließ-
das Gemach.

Am folgenden Morgen hatteGinevra

alles das, was sie das Jhiige nennen konnte,

zusamtnengepackt, und wollte mit dem seit-:

heften das Hans verlassen. Der Portier

weigerte ihr die Thür zu öffnen nnd berief

sich aus den strengen Befehl des gnädigen

Herrn. Ginevra lehrte zurück. Die Diener

des Hauses alle waren ihr ergeben nnd eine

Kammerfrau trug einen Brief heimlich zit

Lnigi Porta nnd brachte die Antwort zu-

rück. Diese heimliche Correspondenz dauerte

fort. Ginevra gab sich selbst Zimmerarrest.

Einen Tag lang blieb sie ohne Nahrung,

weil es der Vater also wollte, aber schon

am zweiten Tage ließ sich die Mutter nicht

nehmen, ihr Speise auf ihr Zimmer zu sen-

Den.
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Der-- 302 August brach an, ers war

Ginevra’"ss 20-.. Geburtstag-. Sie begab sich

an diesemi Tage zus ihren Eltern ins die Ge-

mächer, und- wieder . trat zdie unheilvolle
Stille ein,. man: wagt-e nichts- mit einem lau--
ten Worte die entsetzt-ich zerstörten- Familien-

Verhältnisfe zu rühren.

' Da trat Jran in den stillen Familien-

freie und meldete die Ankunft- zweisxer ähnelte.

Sie wurden eingelassen. Bartholsomeo faßte
Die beiden Ehreitmänner scharf in’ä Ange.

Jhr gerichtlicher Anstand bildet-e einen selt-

feinen Kontrast zu- Den: leidenschaftlich aufs-«

geregten Gemiithern der Piombos’s. Ginevra

sucht-e vergebens ihr-e innere nimm-m zu- be-

herrschen, ihre großes Bewegung- ver-rieth,

welch ein entscheidender Auftritn hier statt

sinden follte..

Der ältestes Asdvosar

von-— Piourboik
Bartholsonteos neigte langsam- unD würde-.

voii sein- immer, woraus- der Notar eben-
falls mit· einem-— leichten-« Kopf-tiefen- den Ges-
gengrnßr andeutete. Hierauf- zog er eine
Tabalsdofe aus« der Westentsasches,, nahm

eine großes speise-» die er- aber ins sehr klei-

nen Port-innen-, balsd rechts, balids links, ein-

schnupfti.e, indem er folgende wohlgeordnete-

Siebe begann-» mit Abs-ätzen, welche hie-r mit

einem GieDanäens‘niel) bezeichnet-, sein« ovalen

rischeesi Schnunfens bedeuten sollen ::

Mein Here -—- wir sind gekommen —-
i'd): —- unD meins Kollege- -- um das Ge-

setzA in: Anwendung; zu bringen- — um Den:

Zwist zu schlicht-en —- welicher —-— wie es

Meint —- sichs angesponnen- hasr zwischen
Ihnen und-Ihrem- Feäulsein Tochter-. ——— An-

langend der-o Heiraths mit meinem Riemen-
deta- Herrni Rittrneister außer Dienst-, Luigis

”OHM -—- Aber .--—- begann: ee mit einer
Geschäftsmiene den« zweiten- Satz ——- aber
—- irts falschen- Fälleni sieh-t- lieh» das Gericht-

genö-t.«h«·igts,, aufs eine mögliche Wersäheiung zu-
mengen. Haben Sie die Gnade,,. wohl zir-

begann :: Ohne-

ereifel:,, mein Herr-» sind Sie der Var-on

erwägen ,. das: gnädige Fräulein- s-— ich habe
die Ehre wandte er sich zu Ginevran —-

dae gniädige Fräulein sind heute zwanzig-.
Jahr geworden« folglich. haben» Sie das-
Steil", genianlich um. Dispensation von der--

elterlichen Eimvislligung anzuhalten-. — Als-—-

lein —- es. ist-. wiederum gebräuchlich —- in-

Fatnilien, die der vornehmen Welt angehö-

ren,, die —- wie soll ich sagen —:e-s nicht-

laut. werden« lassen mögen -—- dergleichen-:

Zwistigteiten in. der Stille unD gütlich bei-
zulegen —- Denn derglseichen Aktenstücke haben-

nicht-s Erfreuliches,, wenn sie einmal da sind-.

fo bleiben sie leider als. unverwüstlicheDentos

male von- cgainiliiengmiiiigl‘eiten sur immer.

—- Vons dem Augenblick an, mein Herr —

Esiuhr er fort) —- wir eine junge Dante
Zuflucht zus. den Gerichten nimmr,. -- offen--

barst sie den entschiedenen Vers-ein« trotz Dem.

Vater- und trotz der-: Mutter — i'd) habe-«
doch die Ehre,, -—- (in-nannte er» sich zur-«

Baronin,. welsche-« stumm die Hände rang) —-
ihrer Neigung zu gehorchen. Der- elterliche;

Widerstand alfos ist fruchtlos -— sodanu —-

fsolglsischs —- mnß ein vernünftiger und güti-

ger Mann-. nach der letzt-en- Voestellung —

Die an ihn- ergangen ist« ..... ..

Der Notar- schwieg«,. über- Variholvmeoss
gsrimmiges Blick-e- betroffen. Er fah seinen-

niche minder-« geängsteten Kollegen an... gab
ihm einen Wink: nnd Beide traten-zum einem.

Mit-: Dein Mit-en- im nicht. richtigL ver-«-
fegte der Kollege, Du richte-fis nimm ein-5:,

in Deiner Stelle- würde ich ihm- kurz-. deu-

Befcheid vor-lesen nnd um sei-ne Erklärung-,
bitten.

Der Sierau zog hierauf ein-i gedenkt-rez-
Psanier aus« der Busentsasche,. reichte es: Denn

Greife hin,. und fragte ihn-, wehtun: Be-«
scheid« er hierauf gebe. ·

Giebte also- in: Frankreich Gesetze wider-«-

Den. heiligen Willen des Vaters-, fragte der-
Reife wutihsend..

Mein- Herr« begann-. mit (eine: fiigliebm
Stimme der man... _



Jus-.

Die einem Greise Die Freude- seines
Alters rauben?

Mein Herr! Ihr-e Tochter ist in vater-

llichers Gewalt,, so lange —-
Seinetn Leben- den Trxosii entreißen?

Mein Heini
Die ihm das- Herzs brechen-, ihn zur

Grube förderiiik '

Erlauben SieLT
Die Keine des Nat-we nnD feine hiniche

Stimme machten den Kotsen vollends rasend-.

Er stürzte nach dein Kantin-, riß eins langes

Messer dort vom N.ageli,. und wie ein: Ti-
ger sprang, er aiis feine Tochter zu..

Die Notare, Die Mutter wollten« da-

ztvisschetitireten., Bartholomeos wars sie zu

Boden.. Gitievra stand- starr Vor Schrecken-,

ihre Glieder schienen gelähnit.. Stein! Nein-L

rief Bartholoinco utid schleuderte das Messer-

ruckiviii.ts, daß es tief in. die Balken- fuhr

—- Dii sollst leben, zii gut für Dich ist« der

Tod. — Meinen Feinden schneide- ich die

Gurgel ab, aber wenn sich mein eigen
Fleisch und Blut. empört- wider mich, Dann

fInct)’ ichs tsodtsl »-- Ia, ich bitt ein Kot-so-
biii Bartholomeo di-—Pioiiibo,. utid fluche am,

so lange ich Astheiti habe,. utid jeder Fluch

foll mit itetietns silieusaligerem Schreck sich um-

Dich lagern! -— O all? ihr- böse-it Höllen-
machte, heilige diesen Augenblick des tödt-

liebsten Hasses-. nehmt ihn hin-, er ist euer,

und legt ihti dieser vatermörderischen Kreatur

Tag und Rache schlafend-· iitid machend,
stets an die- am, macht ihr Blut-starrem

sträubt ihr-. Haar an. Bergesspitzen auf ‚ ver-

wildert sie zum elende-ten Jsainnterbild stund-

lieh, wie in dieser Stunde, daß sie im laut-«-

lacheiiden Wahnsinn die Haare rati-st,. den

nackendeni Schädel am: ersten besten- Steine

zerschlägt-, Dann versagt« ihr stets— die Mittel-,
die siuchwiirdiges Last- des Daseins- abziilegeiik

— Fort-! mir aus den fingen, Du Natterij

am Seuchelk Du Here! Du. Pestl O pfui-l
Pfui!; —-

Der Alte hätte seinen Fluch noch nicht

geendet-» wenn- nicht-« der jüngere- Notarj ein-·

pbrtx iibers dienliierische Muth-, Ginevra beim
Arm aus dein Zimmer- gez-og-.en., die willen-
los- ihni gefolgt: war und draußeni.eest in

einem Thräiiensteoni ihr-·- Enisetzen lindern
konn«te..

lFortseSung folgt;)3

Politische Nundscham
Berlin. (Kammern), Jii des-e erst-en-

Kasminen wurden GesetzeIiLWüise iiveiri Abän-
derungen der §§ 56- 219, 240-, 250 des
Strassgesetzbiiches, die Städteordniing sur West-
salen, Die Landgemeindeordnung sur dieselbe
Provinz in zweiter Abstimmung-, Die Einführung
einer gleichen- Wagenspue in den bis jetzt nach
der Verordnung vom 7. April 1838 ausgeschlos-
seiten Kreisen Schlesiens angenommen» Die
zweite Kammer verhandelte über den-Ges-
seizentwurf betiessend Die. Beranlagung und
Erhebung der Giiindsteuer von-. den« bisher be-
freiten und bevorzugten Grundsiucken. Es
machen sich die Mit-gen bemerftid), Die den Ab-
geordneten Seite-us der Minister iiber unpas-
sende Aeitßirungen ertheilt- werben. So wird
gegen Den Abgeordneten voii»Aldeiihooe-n,. der-s- in;
eine-es früheren Sitzung dein Minister- deås Jn-
nein den Vorwurf gemachte, in seinem Bericht-
aii den König ander-H als- nach der Lage-s Der
Sande berichtet zu haben, Die vom Staats-
rninisteriiiin oe.rlangte Genehmigung der- Kam-.-
niet. zur gerichtlichen Verfolgung Des Mammu-
neten-. ertheilt-. Den Abgeordnete Wenzel sollte
eines-» «.unpasse·nde-ns« Ausdruck-L- wegen-i zur-
Ordnung verwiesen werden-. Als Gras Schwe-
rin dies ablehnte, erklärteMinister vs d. Heydt,.
»die Regierung werde die geeigneten Maßnah-
men tṙ.‑‑.ffené ähnlichen Mißbrauchen für die
Folge-« vorzubrugeit..«· Diese Worte-- machten-
einen gewaltigen Eindruck-« überhaupt? sollen-
nachsieiis Maßregeln: gegen-« ,,·Mißbriiuche Den
Redeiniheti«« in. den« Kamme-in im Aussicht
stehen.

Der-. non-. drin Jnsiizinitiisien eingebroche-
Geseitsziitwuis über den. Ansatz- der-. Gerichts-
kosten in Crittnitialsachesll mae bisher ein- so« gw-
ßes Be-diiiistiiß, daß man denselben mit der be-
stimmten Erwartung ans eine schleimige Erle-
digiing begrüßen muß. Die Kosten sollen kuns-
iig dein Strafmaß entsprechen.

Tisietti Das Bessindens des· Kaisers- ists
satiwihieiid biruhigend iiitd Die Besserung machte
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erfreuliche Fortschritte. Die GesammtsSutnme
der bekannt gewordenen Betrage, welche-
aus Anlaß der glücklichen Rettung Sr. Ma-
jestrit des Kaisers aus des Meutrelinörders
Spann, von verschiedenen Wohlthtitern Wiens
für Wohlthätigkeitszwecke gespendet wurden,

übersteigt heute schon 100,000 Fl. Conv.·Münze.
»Der Erzherzog Ferdinand Mar, Bruder

des Kaisers von Oesterreich- hat am 4. März
einen Aufruf an die Bewohner des Kaiserstaais
erlassen, aus Dankbarkeit und Freude über Die
vom Kaiser abgewendete Gefahr in Wien eine
Kirche zu erbauen, um dadurch ,,gleichsam die
geistige Sühne « zu vollziehen.

Graf Leiningen ist in man angekommen.

Die Pforte hat in alle Begehren Oesterretchs
vollständig eingewilligt.

Frankfurt In der Bundesversammlung
stehen von Oesterreich und Preußen Anträge
bevor, daß der deutsche Bund die geeigneten

Vorstellungen in England und in der Schweiz
erhebe, auf daß von beiden Staaten dem Miß-

brauche des Assylrechts in wirksamer Weise ein
Ziel gesetzt werde und diejenigen Personen aus-
gewiesen würden, welche dort offenkundig an
der Spitze der revolutionären Umtriebe stehen,
die den Sturz der gesetzlichen Gewalten in al-
len Staaten zum Zwecke haben.

Ocdcuburg. Se. Königliche Hoheit der
Großherzog Paul Friedrich August von Ol-

denburg ist am ‘27. Februar Vormittag ll

Uhr plötzlich und sanstgestorben. Ihm folgt sein

Sonn aus zweiter übe, Nikolaus Friedrich Peter.
Mailand. Die Ruhe ist hier noch nicht

weiter gestört worden. Die Gemeindekasse hat
als Contribution 4l),000 Gulden und jede
Mittwoch bis auf weteres 30,000 Gulden tu
zahlen. Es muß Seitens. der Hauswirthe für
hinlangliche Beleuchtung gesorgt werden.

Aus wahren. Hier ist das- Gerücht
verbreitet daß man in Polen Grundstücke von

etlichen Morgen bis· zu ‘20 Hufen utid dar-
iiber nicht nur. mit sämmtlichen Gebäuden und
m.t kornp ettem Jnventario unentgeltlieh er.

halte, sondern auch 6 bis 8 Freijahre nebst
einer bedeutenden Summe Rubel zum Anfang
der Wirthschaft bekommt-. Schnarenweife strö-

mm Eigenliithner und Losleute nach der pol-
nischen Grenze-. Kommen sie nach einiger Zeit
Ztlritcke so erschallt die Nachricht unter den
Zurückgebliebenen, daß die Heimgekornmenen
zum l. April d J. sich nach dem Nein barreiche

zu verfügen haben, wo ihnen ein Gut von so
uttd so viel Hufen, sammt V:eh, Saat und
Brodt-Getreide mit so und so viel baarein
Gilde zu Theil geworden sei. In Polen und
Russland waren -—— so heißt es — ganze Ge-
g nspen durch die Pest verödet uttd die russische
Regierung wolle die entvölkerien Provinzen mit
Auswanderern wieder bevölkern und die witsten
Höfe besehen. Daß dergleichen Geruchte wie-
der unter Dem Proletariat viel Aufsehen machen,
legt auf der Hand.

Die Grundlosigkeit dieser Gerüchte leuch-
tet um so mehr ein« als die Einwanderung
preußischer Unterthanen nach Polen so wenig
gewünscht wird, daß die kaiserl. russiscken Ge-
neralconsule neuerdings geschrirste Befehle er-
halten haben, Passe fur Arbeiter, welche nach
Polen gehen wollen, ferner nicht zu visiren.

Perris- Der Mortiteur vom 4. März
dementiit die Zeitungsnachrichien, daß Frank-
reich dem österreichischen Cabinet seine Beeintr-
telung in den Differenzen mit der Türkei an-
geboten ttnd Schritte wegen der Vertreihung
der in England sich aushaltenden Flüchtlinge
bei der dortigen Regierung gethan habt-. Fers-
ner meidet dasselbe Blatt, daß die Unterhand-
lungen wegen der heiligen Orte in Coiistantii
nopel gerührt würden.

Man heilt es nunmehr für gewiß, daß der
Papst nach Paris kommen weide, um den Kai-
ser der Franzosen zu salben.

London. Ini· Unterhause wurde die Ju-
den-Cmancipation verhandelt und mit 29 Stirn-
meti Majortat angenommen.

Das englische Kabinet soll’·entschiedenen
Widerstand gegen Oestreichs Reklaiinatiom be-
treffend Kossuth und Mazzini, zu leisten beab-«
sichtlgem

SJRontenegeo. OmkrPascha hat Befehl
zur Einzstellung der Feindseligseiten erhaltenev
Auch die auf Dem Marsche befindlichen kaiser-
lichen Truppen haben Hattbefehle erhalten.

Buntes.

— Währendeines heftigen Platzregens saß·
eine Gesellschaft in »dem Landhasuse einer Frau-
ohne »daß-. diese ihren Geisten auch nur die ge-
ringste Erfrischung anbot. Da bemerkte Jeq
mandr »Es ist« doch ein großes Vergnügen«
wenn es draußen so unaufhörlich regnet, so
trocken zu sitzen, wie wirst ·
 -—-

«-

Hierztt eine Beitrag-. ä
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4 2o der Schlesifchen Gebirge-Blüthen-
Jnfertiionsgedührenr die gewöhnliche Spalt-enzeile 6 Pf-» is —- 5 Zeilen-; 21/, Sgr..

3a fera.tan n ahm e: bis Dienstag und Freitag Mittag-.

Oeffentliche-Q- Gerichtsverfahreu in
QLalderrburg.

Jn- der öffentlichen Sitzung-« des- Königl-
Ireisgerichts hier« am t. Mark c. sind auf die-
Anklxagen der Königl-. Staatsanwaltschaft fol-
gende Urtheile gefällt-;

l)- Ein ins Ulrwassers aufgegriffener Tagew-
beim aus Reichenauk wegen Landstreichenss zu-
14 55.. Gef.."un.d Detentiom

_ 2) Ein Schmied wegen Beleidigung eines-
öffentlichen Beamten bei Ausübung des-Bewies

· und unbefugten Verweilenå in einem Amtsloiales
zu l4r E. Geß.

3) Eins-. Bauern-uszü.gler zu-. Neudorf wegen-
der einem dortigen Hänsler zugefügten Mißs-
handlungx und wegen: Herzens eines- Hundes-« auf-
denselben zu 14 T. Gefc

4) Ein Corrigende aus Langwalterssdorf eines--
im Jahre ls418 verübten Kartoceldiebstath für-
schuldig zu erachten-, jedoch wegen der- bereits
eingetretenen Verjährung-. mit-: Stran ztts oerseheni

5) Ein-. Frauenzimmer aus« Reussendorf mes-
gen Entwendung eines wahres, welches-— sie einem
jung-en Mädchen auf-« der Landstraße fo.rtriß, fo-
wie wegen: eines-s Beim-ges- zu 4. M Gef« Verlust
der Ehrenreehee und St«ll’ung. Unter-« Pole-Butsfo

.6) Ein Robothäusler zu- Raspenan wegen-
GetreideEntwendung nach Einstreigung in- einen-
Laden- durch die-aufgemachten..Schauben- zu lJz
Gef , Verlust der Ehrenrechte und sPol.-2luifi.« «
J ‚7) Ein-; Müllerltehrlingx zu- Altwasser wegen
fahrlässiger Brandstiftungin Der. dortigen Dampfe-
müvle zu 6s We Gefi·

8) Eine Inwohnerins aus« Neiinswaldaw wet-
Sm Landsireichens zu t W. und: Detent.

Waldb.. Krbl..

Kikirjxiinrzkhkiask-ku-
.So.nntag,,« den 13‘. man; früh lo-

Ubk :· Gotteådiensts den christkatholtschen Ges-
meindee Der Vorstand.

« Einem hochgeehrten Publikums der- SindtzWuL
denburg Und der- Umgegend hiermit die. ergebene.-
Anzeige,. daß- ich- ins den-— Stand gesetzt-g bin»
Gummischuhe sowohl zus-. befohlen-, als- auch jede-
Neparatur auf-«" das- Saubesrste auszuführen-, wo-
bei ich gleichzeitig-. schnelle Bedienung und die-
folidesten Preise verspreche . .

_ Diettrichs, Schuhmachermstrz
m. Waldenburg, wohnhaft: beim Bäckermstvc

Herrn Jänsch am Gurt-ern

  

Brodpreife
für den Monat März kszzsp

Hag.spfd..Brod-gemengt,.kl).rnenes, ausgcbacken zu
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_ Oa. sich- Personens erlauben-,W
schlechte Redensarten ins ein übles Renommee
zui bringen, so warne ichs dieselben-. hierdurch
vor dergleichen» widrigenfa:llss«s ich mich genöehigr
sehen- wiirde,- betreffende Subjecm auf gericht-
lichem Wege zu- bei-langem «

Hermsdorsi den; Ge. März-, 18532
H-. Fiebigen

Hatts-Besrkarrf.,
,;:,, Nachdem- ich mich anderweit durch

,·.»«;..»z;·1--g deni Ilnkauf einer andern Wirthschafc
verstehen-: habe-. bin- ich gesonnen-, mein nahe kun-
Matrkte,, auf der. Freiburger.«"St«raße Nr«.. H" be-
‘Lgeneä inassivess Haus« nebst- Hinterhsauss aus
freien Hand 5u- verkaufen« «

Dass Vorderhaus eint-heilt- seichå beizbare
Stuben- und ein- Gewölbe-, sowie hinreichendm
Yodenrsaums und Keller-ge«laß;; dass {unter-baue
hingegen zwei beheizbare Stuben- und den- ek-
forderncben Hofraum.. Dass Nähere ists zu et.
fahren bei-

Lkugsust JäckelQ Schankwirtljz
Waldenhurgk Den: 25-. Februar-. 1853..
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vonApotheker George in Espinal. Die ganzeSchachtellöSgr.,diehalbesSgr.
Diese zur gänzlichen Heilung aller Brustirankheiten, als: Grippe, Katarrb, Husten, Heiiees

keit, Engbrüstigieit und Keuchhusten als vortrefflich erprobten und sich bewahrten Tabletten
mer-den verkauft fur WaldenbuHund Umgegend bei

ilhelm Kunde in Ober-Waldenbnrg
 

Zur gefälligen Beaehxtung!
Die Unterzeichnete erlaubt sich aus ihr neuer-

dings wohlassortirtes

Wosaenentiepwaarewgirger
aufmerksam zu- machen, und empfiehlt darunter
krima Seide, echten Hanfzwirn, Kleiderbescitze
in Sammt und Seide, breite Schlangenagrm
ments, Schnure, Bänder, Eifengarn auf
Knaul gewickelt 2c.

Ferner erlaube mir noch einereicdhaltige
Auswahl Von Zopfnadeln zu-em.pfe«hlen.

Waldenburg im März 1853-
Robert Fritfehkks Witwe.

i 7W o l f f
beschreibende Geometrie

nnd ihre Anwendung, mit 4.3 Tabellen-» ist«
schon gebraucht, billig zu veriauten in der

Papier-Handlung von

J. F Gdbbels.
Ein offener einfpa'nniger Spazier-

2; wagen, ein russisches Geschirr, ein
_ »-Reitsattel nebst Reitzeug, ist billig zu

veriaufen, mm? sagt die Erpedition d. BL—

—Aeehten Schweizer Absinth
richten italienischen Marafehinoz
richten italienischen Curacao,
äehtes Danzi er Goldwaffer., und
frische Aepfe sinen

empfiehlt -
Waldenburg Nob. Engelmann.

 

 

 

 

 

Klee-Saamen
besten keimfrihigrn zur Saat empfehle ich- von
jent ab einer gierigen Beachtung billigst.
h C.ohn——

Im grünen Adler am Markte sind zwei
Stuben nebst einem Keller an vermietben nnd
Termino Ostern zu beiieben. "

Jn meinem Hiuse sind zwei Stuben—in
vermietljesn nnd zn Ostern zu des eben

APufeh, Hutnmcbersneister

 

 

Kursaal- Gesellschaft
« Donnerstag Den 10. Marz: «- -

T h e a t e r. .
Der Borffand. 

Zum Bann-d"(hier .
auf Sonnabend nnd Sonntag, als den sl2s.
und '13. März ladet ergebenst ein

Becker
im eisernen Kreuz in Altwasser.

 

 

Theater-Anzeige.
Mittwoch den 9 D. M. „(91mm Pior-

ell Herr wichen“ oder „Bon jour
Ionsieur Pantalon. « Vaudev-ille-Burleske

in l Akt, nach dem Französifchen von Locroy,
frei bearbeitet von Friedrich, Musik von Stieg-
mann. Vorber: »Die Liebe en derStemx
nndWiarienstrasteneckc « ober: .. Aha.'“
Lustspiel in 2 Akten von Feldmann

Donnerstag den 10.: »Die ersteLüge
nnd ihre Folgen« Lustspiel in 4 Akten
von Beiiedir.

Freitagdenllu.„IS Lorle« oder »Herr
von Stritzow im Schwarzivalde..«
Baudeeoille- Posse in 1 Akt von Hesse, Musik
vonHentschel. Hierauf: »Das Stelldichein
im Junggesellensiiibehen« oder: »Der
manWelts-Vetter. Lustspielin 3. Akten
von Benedixtz

Sonntag Den ts: »Die Schule des
Lebens-« ober: »die Königstoehter als-
Vcttlerin. « Schauspiel in .5 Akten von
Raupachr Conradi.

Getreide-Mar«ktpreife in Preuss-. Cour-.
» _.’° ·. « .decnchzetszxgärzx ' Beste. lMtttlelgeringe;

Nu fg.pf. Ntl fq pl Rt1.sg.pf.

 

 

   

Mßer Weizen . | 2 13 ——| 2
Gelder Weizen . 2 8 — -2 m1
Roggen..... 23-—— ‘2— THE-:
Gerste . . . . . . 1t5 —-- «tQE js cis-
Hafer ...... t! 2 —- _- ‘29 Wir-:
Erbsen.....-.. i | “i 
 
 ._..‚4._..._._ ‚_„N ü

Bannion, Enten ums Verlag von C. 3. Seht-Incl- (Erben in Waldensditrg.


